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Ordo Tabularum.

No. No.Titulus Gazophil. 1. Gallinago ſilv. 19.Regn. Veget. J 2. Caput cygni. 20.Gentian. inſig. alp. 3. Manucodiata. 21.Acon. ſol. tan. 4. Nautilus. 22.A Mmar. exic. 5. Monſtr. phyſiogn. 23.Jacea peregrina. 6. Regnum Minerale. 24.Scab. lat. ſubrub. 7. Argent. è ſodinis. 25.Se. Cret. arbor. 8. Minera ſtanni. 26.Fructus Ahova. 9D. Min. cupri. 27.Mpyrobal. racemus 10. Flores Martis. 28.Papav. ſpinss. 2II. Min. Mercurial. 29.Regn. animale. ĩ 12. Terræ ſigil. patella. 30.Lupus Cervarius. 13. Gemmæ ſculpt. J1.L. C. caput, dent. 14. Pocul. ex Jaspide. 32.Animal. Moſc. J 15. Truncus. corall. alb. 33.Aquila alp. Sax. 16. Maſſa coralloid. 34.Hirundo aq. exot. 17. Fruſt. lign. in lap. 35.Avis cucullata. 18.

Ferzeichniß und Srklahrung derer
Krupffer-Stiche.

No. 1. Jſt das Titul-Blat.No. 2. Stellet aus dem Gewachs-Reiche eine Berg-Entian mit ſchwartz-gelben punctirten Blumen vor.
No. 3. Zeiget eine groſſe Berg-Entian mit guldenen Blumen.

No- +ſſbns ſrſ&mD Art Welffs. Kraut oon ben Tritentiniſchen Geburgen, mit Reinfarns-KrautBlattern

No. 5. Weiſet einen Mexicaniſchen Amaranth mit rothen Beeren.
No. 6. Enthalt eine fremde Art Flocken-Kraut mit gilblichten Blumen und weiſen wollichten Blattern.

No. 7. &tellet breitblattrichte Scabioſen mit dunckel-rothen Bluthen vor.
No. 8. Jſt Cartenſer Scabioſen, welche ſohoch, als ein Baum wachſt, und weiſe Blumen bringet.
No. 9. &ieſjer man die wunderſamenFruchte des fogenannten Ahovai-Baums deſſen Kern ein plotzlichesGifft iſt, wel-

ches die Jndianer, ſo wohl Mann, als Weib, in ehelicher Verbitterung gar ſehr wider einander gebrauchen. Wenn
das Marck aus der Frucht genommen, hangen die Einwohner die Schaalen an einen Baumwollnen Faden,
da denn dieſe, wenn ſie an einander ſtoſſen, einen Klang, wie Schellen und Glocklein, von ſich geben; dahero
die Jndianer, die auf ſolche Art, wie der Kupffer-Stich zeiget, an einander gebundene Schaalen, bey ihrem
Tantzen, an die Fuſſe binden, und ſtatt der Muſic, das Gemuthe mehr zu ermuntern, gebrauchen.

No. 10. Zeiget einen groſſen Myrobalanen-Aſt, der Anno 1641. von einem Baum-Stamme abgehauen worden. Er
gleichete mehr einer Traube, und hingen daran mehr als 120. Myrobalanen-Pflaumen. Er ſahe wunderns—
wurdig aus, und hatte am Gewichte zunda Pfund.

No. i1. Jſt ſtachlichter Mohn mit Graß. Blattern.
No. 12. Deffnet das Thier-Reich, und weiſet dieſer Kupffer-Stich unterſchiedliche Horner; als: (a) ein Horn, wel—

ches einem jungen Fullen von zo. Monathen an der Stirne geſeſſen; dieſes iſt allenthalben rund, und 3. Ellen
lang, und gleichſam wie mit aufſteigenden Binden, von dem untern zu dem obern Ende, umwickelt geweſen. An

Farbe gleichte dieſes Thier einem Wieſelein, der Kopff war, wie ein Hirſch-Kopff, und hatte an der einen Sei
te eine ſehr dunne Mahne. Die Fuſſe waren lang, geſchmeidig, wie bey einem jungen Maul-Thiere; die Klau—

en geſpalten, und die Fuüſſe hinten zotticht. Dem auſſerlichen Anſehen nach ſahe das Thier zwar wild, allein
die Natur hatte ihm eine beſondere Freundlichkeit mitgetheilet. (b.) Ein naturliches Haaſen-Horn. (c.) Ein
ander HaaſenHorn, welches in die Runde gehet, und von Farbe braunlich ſiehet. (d.) Ein ſchones Hirſch-
Horn, welches oben den Kopff eines Voaels vorſtellet. (e.) Ein eingebogenes zweyſpaltiges Hirſch-Horn mit
einen Theil des Hirn. Schedels, an welchem die Nath zu ſehen iſt.

No. 13. Ein Luchs, welcher auf Jtalianiſch eigentlich ll Lupo Gatto, b. i. Wolffs-Katze genennet wird, angeſehen er
ein recht Katzen-Geſichte hat. Dieſes Thier ſiehet ſehr grimmig, ſonderlich wenn es mit offenen aus einander

gezogenen Munde, da man die rothe Zunge und die vier ſpitzigen Vorder:Zahne ſehen kan, dem Raube, vor—
nehmlich vierfußiger Thiere, erhitzt nachſtellet. Sonſt hat es am gantzen Leibe unterſchiedene Farben, geſpitzte

1
und oben mit Haaren bewachſene Ohren, damit es alſo ſehr fuglich dem ankommenden Wilde hinterliſtig auf—

lauven kan.
No. 14 Weiſet unterſchiedene Theile von Wolffen, als: (a) den HinterTheil eines Wolff-Kopffs, mit dem ſo ge

m nannten



genannten JochBeine, allwo man eine beſöndere Hohle zu Geſichtebekommt, die einen Helm vorſtellet, und das
Gehirn-Bein, von demGehirne ſelbſt abgeſondert, in ſich halt, welches bey andern Vieh nicht zu bemercken, allwo

das Gehirn mit dem Gehirn-Bein vereiniget iſt. (b) BackZahne. (c) Den Kopff eines Luchſes, davon der untere
Kiefer abgeſondert. (d) Die wunderſamen Gelencke und in einander Fugungen des Zungen-Beines, welches
bey denen Wolffen die Zunge unterſtutzet. (e) Die Speiß-Rohre eines Wolffs, deſſen innere Haut die hefftige
Freßigkeit dieſes Thiers anzeiget; Sie kan in Anſehung derer Speiſen, welche durch muſſen, gar ſehr erweitert
werden, dahero man in dem Magen derer Wolffe gar offt gantze Ribben vierfußiger Thiere, wie auch noch
groſſere Knochen mit ſamt dem Fleiſche und denen daran befindlichen Haaren antrifft. Den hockrichten Theil

von einer Wolffs:Miltz, weibliches Geſchlechtes. Den breiten eingebogenen Theil einer WolffsMiltz, mann
liches Geſchlechtes, woran zugleich die wunderſame Textur derer Puls-und Blut-Adern zu ſehen; ſonſt ſtellet die
ſes gantze Miltz gantz fuglich einen Menſchen· Fuß vor. (h) Den oberſten Theil (i. e. Larinx) der Lufft-Rohre,
mit der Lufft-Rohre ſelbſt.

No.15. Zeiget eine wunderliche Geſtalt eines Moſcowitiſchen Thieres, welches gar fuglich ein Murmel-Chier vorſtellet,

keine Fuſſe hat, und deſſen Fell unſern MaulWurffen gleichet, auſſer daß einige Haare daran weiß ſind. Das
eine Kupffer weiſet den Bauch dieſes Thieres, und an dem andern iſt beſonders der haarichte wohlriechende
Schwantz, welcher wie Zibeth und Biſam rtucht, angemercket worden.

No. 16. Stellt einen Stein-Adler vor, der ſich auf denen Alpen Gebirgen aufhalt. Vom Kopffe bis auf den Rucken,
ſiehet er Aſchfarbig mit weiſen untermiſchten Federn:; die auſſerſten Ende der Flugel ſind Eiſenfarbig mit
weiſen Sinien, und der Schwantz iſt weiß; Das merckwurdigſte an dieſem Vogel iſt, daß die Fuſſe mit Federn be
wachſen, und ſolches vielleicht darum, damit dieſe vor der Kalte verwahret ſeyn, weil er ſich doch beſtandig auf

denen hoheſten mit Schnee befallenenen Geburgen aufhalt. Jm ubrigen ſehen die Fuſſe und der Schnabel
bleich, gleich denen andern Theilen.

No. i7 Jſt eine beſondere Gattung einer auslandiſchen WaſſerSchwalbe. Beny dieſem Feder-Vieh, welches ſich im
MWoraſte aufhalt, muß man ſich beſonders uber ſeine unterſchiedene Farben verwundern. Denn der obere Theil

des Kopffs ſiehet weiß, der untere hingegen roth mit Himmelblau untermiſcht; Der untere Theil des Bauchs
gleichet dem weiſen Schnee, und oben, wo ſich der Rucken anfangt, entſpringen zwey ſchwartze mit weiſſen Tupf
felgen ausgezierte Federn. Jm ubrigen iſt ber gantze Rucken mit ſamt dem Schwantze Eiſenfarbig; Die Flu—
gel ſind zwar ſchwartzlicht, doch aber mit Schneeweiſen Tupffelgen beſetzet. Die ausgeſtreckten Fuſſe ſehen
braunlich, der Schnabel ſchwartz, und iſt dieſer wie eine Ale gebildet, womit der Vogel die Fiſche, als mit einem
Angel, zu fangen pfleget.

No. 18. Zeiget eine wunderliche Gattung eines WaſſerVogels mit einer Kutten. Es iſt zu muthmaßen, daß dieſes, in
Anſehung ſeines Kopffs, monſiræſe Thier aus einem naturlichen Triebe im Waſſer ſich aufhalt. Der Feder
Buſch, den man auſ oder Ditrue ſtehet, iſt Eiſenſuroig; Aus denen Kiefern entſpringen gilblichte Federn, welche
an denen Enden ſchwartzlicht werden, und einen ſchonen Zirckel machen. Der Hals mit dem Bauche ſiehet
weißs der Zucken und die Flugel find Aſchfarbig, und am Ende finden ſich endiich wetſe Federn. Die Fuſſe mit
denen angewachſenen Hautgens haben unterſchiedene halbe Circkel und ſehen weiß, und an jeden Fuß iſt nur eine
Klaue befindlich.

No. 19. Siehet man eine wilde Waſſer-Schnepffe. Dieſer ſehr ſeltſame Vogel ſuchet ſeine Nahrung an ſumpffigten Or

ten, hat eine Kohlſchwartze und Feuerrothe Farbe, welche uber den gantzen Leib glantzet, als wenn es Seide wa
re. Sein Schnabel iſt ſehr lang und etwas gekrummet; Die Fuſſe ſind lang und dunckel: ſchwartz, und mit langen

Krallen verſehen.
No. 20. Findet man (a) einen Schwan-Kopff gantz naturlich abgebildet. b) Das dreyzinckige Zungen-Bein eines

Schwanes mit der beinernen Zunge, die ſich in einen Knorpel endiget. (e) Das durchlocherte Vruſt: Vein ei-

nes Schwanes. (d) Den Schnabel eines Rhinocer Vogels. Dieſer Vogel iſt ünerhort groß; ſein Kopff,
welcher mit ſchwartzen Kraußlein ausgezieret, iſt ſehs Spannen dick. Der Schnabel iſt nicht wiebey andern
RaubVogeln, ſondern wie ein Bogen gekrummet. Das Horn, welches aus der Stirne wachſt, ſiehet eineni
RhinocernHorn nicht ungleich, iſt aber am Ende eingebogen; Oben und unten ſiehet es an Farbe wie Mennig,
in der Mitte aber bleich gelb, und an dem Rande iſt es mit einer ſchwartzen kinie uberzogen.

No. 21. Sind zwey Paradieß-Bdogel naturlich abgebildet; Sie haben Federn von unterſchiedenen Farben, aber
ſehr ſchon. Die Flaumen- Federn, welche den oberſten Theil des Kopffs zieren, ſind weich und wenig, und
ſehen blaugrunlicht. Am Sinne figen mehrere von bleich-gelber Farbe, welche ſchon ſchinmern; Jhr Schna
bel iſt langer, als bey denen Schwalben; der gantze keib iſt mit gilblichten Jedern, welche ins Feuer-rothe fal-
len, beſetzet. An der Bruſt und am Bauche haben ſie breite Federn von ſchoner dunckel.rothen Farbe; Die Fe
dern an denen Flugeln ſehen ſchwartzlicht- Feuer-roth, und glantzen; Auf dem Rucken ſiehet man zwey Fe
dern, welche drey Quer-Hande lang, nicht vollkommen rund, auch nicht redit eckigt, ſondern mitler Ge

ſtalt, nicht gar zu dicke, noch allzu dunne ſind, ſondern einem Schuſter-Faden ſehr gleichen und ſchwartz
ſehen. Fuſſe haben dieſe Vogel nicht.

No. 22. Jſt zu ſehen: (a) ein Schal-Fiſch, oder ſo genannter Nautilus, welcher, in Anſehung ſeiner lieblichen Farbe
und ſchonen Glantzes, einem Opal nicht ungleich ſiehet. Denn der wunderbare Unterſcheid derer Farben laſ
ſet ſich auch in dem eingebogenen innern Theile bemercken, und komit ihm faſt die wunderſame Bildhauer
Arbeit derer Jndianiſchen Vogel bey. (b) Eine ſpitzige Meer-Schnecke, welche dem Porphir-Stein nicht
ungleich ſiehet.  Cin SeeStern, in welchem eine Schnecke, wie ein Edelgeſtein in einem Ringe einge
faſſet, beſchloſſen lieget.

No.23. Zeigen (a) funff monſtrorſe Geſichter welche vornemlich aus gewirbelten und andern kleinen Schnecken

zuſammen
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zuſammen geſetzt ſind, von unterſchiedener Farbe, woraus beſonders die fleißige Natur zu erkenuen. (b)
Eine ſtachlichte Purpur-Schnecke von ſchwartzer und gelber Farbe. (c) Eine Schnecke, umbilicus Vene-
ris, deutſch, Venus-Nabel genannt. (c) Eine See-Schnecke, Norita genannt, mit hohlen Strichen. (e)
Eine Schnecke von Purpur. Eine wie ein Nabel geſtalte Muſchel mit Circkeln. (g) Eine Marmelſtei
nerne Purpur-Schnecke, Murex genannt, mit rothen Strichen. (h) Eine beſondere Purpur-Schnecke.

7) Eine Perlen tragende Muſchel, darinnen man den Glantz derer Perlen ſehen kan; auswendig hat ſie
2hohle Striche, und gleicht an Farbe den Mennig.

No. 23. Deffuet das Mineralien-Reich, und zeiget unterſchiedene Sachen, die aus der Erde gegraben worden, als:
(a) Eine Gold--Mineram in einem Steine, Aſchgrauer und gelber Farbe. (b) Eine andere Mineram in
Steine Eiſenfarbig und Himmelblau. (c) Die dritte Mineram in Steine, die einer Siegel. Erde mit Kieſel—
ſteinen vermiſcht, gleichet. (d) Alte Muntzen, wie aus dem Geprage deutlich zu erſehen.

No. 25. Weiſet (a) Silber, das aus denen Ertz-Gruben gewachſen. (b) Silber Ertz, das voll Silber ſteckt. (c)
t Wild Silber-Ertz. (d) Einen gemeinen Hebraiſchen Pfennig des Judiſchen Tempels, Seckel genannt.

(e) Eine beſondere Muntze des Judiſchen Tempels. (H Viele andere alte Muntzen.
No: 26. Siehet man (a) eine Mineram, welche voll ſchwartzeglantzenden Zinn ſteckt, und deſſen Wurtzel gleich dem

AK

Bergegelb, gelb ſehen. (b) &in ander Zinn-Ertz, welches mit denen untermiſchten Cryſtallen:Zapffen einen
ſchonen Glantz von ſich giebet. Einen naturlichen Klumpen Zinn, wie ſolcher ohne Unarth aus denen

r Bergwercken gegraben worden.MNcœna7. Stellet dar (a) ein Stuck Kupffer-Ertz. weiches unkerſchiedliche Farben hat, beſonders aber Himmelblau

St J O72 und grun ſiehet. (b) Ein gewachſenes uck Kupffer  wie es aus denen Ertz- Gruben gegraben worden. c
Eine eherne Muntze eines Frantzoſiſchen Koniges.

Noræs. Zeiget (a) in Ertz-Gruben naturlich gewachſene Eiſen-Blumen, wie ſolche aus dem weiſſen Ertz hervorſchieſ

ſen. (b) Das Schwerdt mit feinem vergoldeten Griffe des edlen und beruhmten Bohmen, Johannis Ziſ-
Ee cx. (c) Ein Gtuck Eiſen Ertz, brauirlichtrt Farbe, daraus das Metall ſchimmert.

Wong. Weiſet (a) drey Queckſilber-Ertzte; Das eine iſt ſchmierig, das andere gleichet an Farbe den Mennig, und das

dritte ſiehet rothlicht. d) Zuſammen geronnenes Queckſilber. (c) Weiß Bley des Homeri mit Cryſtal
len-Zapffen. (d) Eine Turckiſche Tobacks-Pfeiffe, welche aus Holtze gedrechſelt worden; Der Kopff iſt

a inwendig mit Bley ausgelegt, damit der angebrannte Toback dem Holtze keinen Schaden thun moge. Aeuſ—feslich iſt die krumme Biegung mit einem blehernen Ringe verſehen, die Gewalt des Feuers ab- und die Pfeif—

fe gut zu erhalten. (e) Ein aus Holtz derfertigter Schuh zum Toback, welcher inwendig mit Bley ausgeleget,

mv T™" pi Roh bef ſt ſl is M 8° ſſtt unb ande en intern et maneme tzzerne te e iget, die o ang; a ein ann m.No 30. Findet man (a) eine Schuſſel, welche aus Siegel Erde, die zur Artzney dienet, verfertiget iſt. (;b) Maltheſer
erde. (c) Turckiſche Erde. (d) umianthvder Asbeſt Stein. Aus dieſem fadichten Steine webeten die

virß rrnr vinte veſcerre graceſtÊνννννν ſiry wrun ſio garſtig worden nar, in das Feuer hin
gen, und ſolcher geſtalt von ihrem Unflath reinigten, ohne daß die Leinewand verbrennete, dahero die Alten die

J

keichname derer Reichen in ſolcher Reinewand verbrannten; dadürch verhindert wurde, daß die Aſche derer ver-

brannten Corper nicht unter die Aſche des Holtzes kam.
e NG: 31. Stellet vor (a) unterſchiedene geſchnitzte und eingegrabene Edelgeſteine, welche unter denen Kuderibus alter

Stadte gelegen. (b) Den unterſten Theil eines Amethyſts durchlochert. (c) Geſchnitzte Achat-Steine derer Al—
ten. (c) Edelgeſteine, welche wie die Katzen Yugen blitzen. (e) Perſiſche Sigille.

No. 32. Zeiget (a) einen aus Jaſpis verfertigten und mit Turckis verſetzten Becher. (b) Einen Griff oder Handhabe
des kendenSteins, Lapidis Nephritici. (c) Einen Donnerſtein. (d) Einen Blut: Stein. (e) Einen Stein,
welcher einem Tauben· Ey gleichet. c) Einen grunen Jaſpis mit Milch-Aedergen. Einen SerpentinStein.
(n) Einen Jaſpis, roth grunlichter Farbe. Einen FeuerStein voll krummer Rancken.

No. 33. Weiſet (a) einen ſchonen ſteinernen &tamm, welcher eine weiſe Corallen-Staude, die voll kleiner Tupffelgen und
kochergen iſt, vorſtellet, und oben einen dreyfachen Zopfen hat. (b) Schwartzglantzende Kuchen, dergſei-
chen aus WeſtJndien gebracht werden; ſie deſtehen aus einer hartzigten Erde, welche, wenn ſie angefeuchtet

wiaird, denen Einwohnern ſtatt der Dinte dienet, (c) Einen Silberfarbigen Stein, aus deſſen Marcke ein krum
mer zuſammen gedreheter Stengel wachſt, darzwiſchen ſich hernach andere Faden ſpinnen, und alſo rechte Wun

dernswurdige Umwickelungen machet.
No. 34. Siehet (a) einen weiſen Corallen· glumpen, welcher poroes iſt, und die Meeres Wellen ſchon vorſtellet. (b)

Einen ſteinichten Schwalum. ce) Elnen weißlichten CorallenKuchen doll krummer Nancke.
No. 35. Zeiget (a) ein Stuck Holtz, das zu Stein worden. b) Einen Feuer Stein mit einem AmmonsHornlein. (e)

Eine ſteinichte Erd-Muſchel. (d) Ein Goidfarbiges AmmonsHornlein aus Mohren-Land. (e) Einen weiß
lichten Mutter-Stein. (k) Muſcheln, darunter eme mit hohlen Strichen, die andere gedoppelt, und die dritte
ſteinern iſt. (j) Schdne MarmorneTafeln, anf eicen man derwuſtete Stadte mit denen daruber ſchweben

den Wolcken ſehen kan.
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Corallen-Klumpe.
CorallenStaude.
Corallen Kuchen.
Donner:-Stein.
Edelgeſteie (geſchnitzte)
Eiſen-Blumen.
Eiſen-Ertzt.

Erde (Maltheſer)
Erde (Turckiſche)
Erd-Muſchel (ſteinichte)

Feuer-Stein.
FeuerStein mit einem Ammons Hornlein.
Flocken-Kraut.
FullenHorn.
Geſichter (monſtröſe)

GoldMinern.
Griff des Lapidis Nephritici.
Haaſen-Horner.
HirſchHorner.
Holtz, das zu Stein worden.
Jaſpis mit Milch-Aedergen.
Jaſpis rothegrunlichter Farbe.

Kuchen (Weſt-VJndianiſche)
Kupffer-Ertzt.
kuchs.
kuchs-Kopff.
Lufft Rohre eines Wolffs.

Naltheſer ErdeMarmorne Tafeln, auf welchen man verwuſtete Stadte 3

ut denen Wolcken ſehen kan. 35.ecr Sthnette prige an.

30.

Tab.
34-

33
34.
32.

zI.

u2s.

30.
35.

3

I2.
23.
24.

32.
I2.
I2.
35.
32.
32.
33-
27.

13.
14.
14.
O.

Mohncſtachlichter)
Moscovitiſches Thier.
Muſchel, mie ein Nabel geſtaltet.
Muſchel, welche Perlen tragt.
Muſcheln (unterſchiedene.)
Mutter-Stein (weiſſer)

Muntzen (alte)
Muntzen (Hebraiſche.)

J„

Nautilus.
Paradieß-Vogel.
Perſiſche Sigille.
Purpur-Schnecke.
PurpurSchnecke, (Marmelſteinerne.)
Quect: &ilber.
Scabioſen.
Schal-Fiſch.
Schnabel eines Rhinocer-Vogels.
Schnecke von Purpur.
Schuſſel aus Siegel-Erde.
Schwamm (ſteinichter.)
SchwanKopff.
Schwerd, Johannis Ziſcæ.
Seckel.
See-Schnecke, Nerita genannt.
See-Stern.
Serpentin-Stein.
Sigille (Perſiſche.)

Silber-Ertz.
Silberfarbiger Stein.
SpeißRohre eines Wolffs
SteinAdler.
Tobacks:Pfeiffe (Turckiſche.)
TobacksSchuh.
Turckiſche Erde.
Venus-Nabel.
Waſſer-Schnepffe (wilde)

Waſſer-Schwalbe.
ouſſerDvogcimnerernersWeiß Bley des Homeri.
Weoffs-Katze.
Wolffs Kopffs-Hinter-Theil.
Wolff-Kraut.
Wolffs-Miltz.
Zinn-Ertz.
ZungenBein eines Schwans.
Zungen:Bein eines Wolffs.

Silber, das aus denen Ertz-Gruben gewachſen.

**5.
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Lupus Cervarius, ltalice maois
proprie ll Lupo ꝗatto facie enim catfum

seu ſelem recte repræsentat.
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Quis non primo huius animalis intuitu, teroci tatem
summam cernit, præsertim, cum hiante ore, lingvã

rubicundillimã, dentibusq auatuor vrimoribus æcu-
tillimis flaorante sviritu vrædæ præsertim qua dru-

pedum inẽidietur kræter vhriegatttm auem in loto corpore
obtinet colorem, exporrectas atq; in summita te hirsutas
habet aures utita meli us, feræ ad veni enti, insidiose

sc opponere valeat
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Acapite usa: ad dorsum, color cineritius albis vlumarum

floccis infermixtus, alarum color in extremitate ſer-
ruoineus, cum albis lineis, caudaq; albicans; ct auodno
tatu dionum, plumosas habet tibias ideò ſorsan quia in
celsiſſiris nivosisq; alpium iuois, vitam degit, àfrigore
se immunem vræstht Rostrunt pedes, eiusdem cõloris
nempe flau? erant.
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Singularis FMarun dimis a quati Cx
cxoticæ, species.

I i1

Quis in volucri nælutri,summam colorum varie:
talem miratur Acapite enim inchoandò superior nars
candet, inferior rũbro intermveto corruteo colsre solen
descit, venter inferior floccorum nwis ingtaralbicat: lddor-
siprincivio pennæ duæ nigric antes, albis punclis distincſæ,
exsurount lias dorsum vniversum, unacum caudã ferruoi—

nei cotoris alæ ouidem nioric ant, punctis tamen niveis 
ornamenti insfar diſtin&vuntut Fe des cxporrecti subfusci

coloris roſtrum niorican ad subulæ formæm effigiatum,
quo pisces quasi Namo excipere solet.
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Admranda Auis cucullatæ
aquaticæ, species.
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1Anmmal hocce capite monstrosum, inaquis natare, ex
dbt n turali conucere licet Comam quam infronte

ecu uncernis ferruginei colori  parte maxillar nlumæ
flavescentes repullulant, quæ in extremitate rioriores
 ctæ circulum egregie repræsentant. Collum cumVentre

3albicat, dorsum Jum alis cineritiest coloris, ex tremitas tan-
dem in albas desinit vlumas. Pedes cum adnatis membranulis

micirculis distinctts alvicant, ubi inauolibet pede unicum1

4 tSCtantum ungvem animadvertere lic

18





n

Gallinago sylvestris aqueatica.

Rara hæc avis est, in locis paludo sis victum quæritans colore
atro rufſo, nertotum corvus instar holoserici s plendesc ente
rostrum obkongum, quo dammodo incurvatum erura alta

fusca, dioitos longo s habet.
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Genuma cavpitis cygni delineatio.
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Nautilus, coloris amoœnitate &egqreoio splen dore, OPALO nondiſi-
milis miraenim colorum varietas, aäæetram narte intus intorta.
efſlorescit. quibus miræ voluerum INDORUM sculptur æ accedunt:

HemS complectens,
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Naluræ solerlaam deprædicant
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Quinq monstrosæ PHTSIOGNOMIA ex turbinibus potiſſimum
Fãhs mnutiſſimis cochleis conſſatæ, colore variegato miram





REGNUM MINERALE
ET FOSSILE-Vinera Solaris m lapide sub cinerei  flavi coloris.
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Nrg entum èfodinis metallicis Minera Lunari sturgò ida Minera argenli
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LIVhinera stanno coloris nigri, splendescente, lo cupletata cuius
radices Ochræ instar flavescumt

Aliastanni matrix, mtermixtis stirijs cry Kallinis,s plen descens
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rrGenuina Stanni malſa, absq; recrementisè ſodinis metallicis erutæ.
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Minera Mercurialis unctuosa, mniata ſubrubra
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ELEGANS SIGILLATA. TERETAMEDICADE FAIELLA.
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—Rerra Melitensis. Terra ſurcica.
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Gemmarum sculptilium, sub Antiquarum Vrbium ruderibus
erufarum repræsentatio.
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Pculum ex lsatide cunt lurchesio Manubri umLapi dis Neghritiei

pis ovo columbino

 s3imilis.
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Truncus elegans substantiæ lapideæ, frulicem coralli; albi repræsen-
tans, minufiſſimis vunctis porositatibus scatens, conum in summi—

lale triplicem proddcens.

Ex Indiã Occidentali, placentas atro colore nitidas adlerunt, quarum
materies terra bituminosa ouã madefactã atramenti Incol|e
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Placenta Coralloides
albicans, sinuosa.
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Conch l d

Fruſtum Ligni in lapi dem conversum.

Byritis cum Ammonis
cornu. CorntiAmmoniscx

Alhiopiã aureicoloris.

Co apide æ

J Eleganies marmoreæ labellæ inouibusRuderavæ bium
vnacum nubeculis, con spiciun tur.
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